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MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

im mmm,m.

Nr. 66 und 69.

Ausgegeben den 10. April 1846.

J. G. Trog (Sen. in Thun), Nachtrag
zu dem in Nr. 15 — 93 der Mit-
theilungen enthaltenen Verzeichniss
schweizerischer Schwämme.

Man hat schon die Schwämme in Bezug auf ihren
Artenreichthum mit den Insekten verglichen, und zwar nicht
ohne Grund, weil diese im Thierreiche am zahlreichsten

sind, wie jene unter den Pflanzen; es wären vielleicht noch
andere Aehnlichkeitspunkte zwischen beiden aufzufinden,
was aber nicht hieher gehört. Was wir von Schwämmen aus

andern Welttheilen kennen, ist nur eine verhältnissmässig
sehr geringe Zahl, und doch sind in den systematiscbeu
Werken von Fries zwischen 250 und 260 Gattungen von
Schwämmen enthalten, welche in Corda's Anleitung zum
Studium der Mykologie schon auf 488 gestiegen sind. Unter
diesen Gattungen befinden sich einige, deren Artenzahl

ungeheuer ist, wie z. B. Corlinarius mit 168, Polyporus
mit 280, Peziza mit 324, Sphœria mit 550 und Agaricus
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